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inHalt

Das titelbild auf dem umschlag zeigt einen kolorierten stich über den 
altstädter Ring in Prag. Zwischen Rathaus und der theinkirche ist die 
alte Mariensäule zu erkennen, die 1918 zerstört und erst 2019 wieder 
aufgebaut wurde.

auf der Rückseite des Hefts ist ernst von Pardubitz, der erste erzbischof 
von Prag, zu sehen. er stammt aus glatz, wo er als seliger arnestus 
verehrt wird. Der stich stammt aus dem ersten Band Abbildungen böh-
mischer und mährischer Gelehrte und Künstler nebst kurzen Nachrich-
ten von ihrem Leben und Wirken, den franz Martin Pelzel 1773 in Prag 
herausgab.
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